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(54) Saugwalzensystem

(57) Ein Saugwalzensystem (1), umfassend eine
Saugwalze (2) und einen an einer Stirnseite der Saug-
walze (2) befindlichen eine Belüftungszone (23) umfas-
senden Steuerkopf (18) soll durch eine kostengünstige
und Platz sparende Erweiterung ein schnelles Belüften

der sich an der dem Steuerkopf (23) gegenüberliegenden
Stirnseite befindlichen Saugbohrungen (12) ermögli-
chen. Dazu wird an der zweiten Stirnseite die Saugwalze
(2) mit einem mit einer zur Belüftungszone korrespon-
dierenden Öffnung versehenen Verschlussblech (5) aus-
gestattet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Saugwalzen-
system umfassend eine Saugwalze und einen an einer
Stirnseite der Sauwalze befindlichen eine Belüftungszo-
ne umfassenden Steuerkopf.
[0002] Aus der deutschen Patentschrift DE 2 943 562
C2 und der Druckschrift DE 10 2005 062 348 A1 ist ein
Steuerkopf zum Steuern der Saugstrecke einer Saug-
walze bekannt, die drehbar gelagert ist und mit einer
Stirnfläche an einer mindestens einen Steuerkanal auf-
weisenden Stirnfläche des Steuerkopfes gleitend anliegt
und mindestens einen stirnseitig endenden und sich ko-
axial erstreckenden Längskanal zur Versorgung von sich
quer zur Walzenoberfläche erstreckenden Saugbohrun-
gen mit Unterdruck/Vakuum aufweist.
[0003] Im schnell laufenden Betrieb muss der Unter-
druck über der gesamten Breite der Saugwalze jeweils
sehr schnell erzeugt und auch wieder aufgehoben wer-
den. Dabei kann es passieren, dass die Saugbohrungen
in der Walzenoberfläche, welche sich in der Nähe der
gegenüberliegenden, meist verschlossenen Stirnseite
der Saugwalze befinden, nicht rechtzeitig bzw. nur un-
genügend durch den Steuerkopf belüftet werden. Dies
hat zur Folge, dass Materialreste in dem dem Steuerkopf
gegenüberliegenden Bereich der Saugwalze an dieser
kleben bleiben und nicht wie gewünscht durch die Belüf-
tung der Saugwalze von dieser getrennt werden.
[0004] Eine gängige Alternative, um dieses Problem
zu lösen, ist das Anbringen eines zweiten Steuerkopfes
an der gegenüberliegenden, sonst verschlossenen Stirn-
seite der Saugwalze. Dies ist allerdings zum einen sehr
kostenintensiv und zum anderen steht nicht in allen
Saugwalzenanlagen der Platz für einen zweiten Steuer-
kopf zur Verfügung. Zudem behindert der zweite Saug-
kopf den Ausbau der Saugwalze was zu deren Reinigung
notwendig ist.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Saugwalzensystem anzugeben, das durch eine
kostengünstige und Platz sparende Erweiterung ein
schnelles Belüften der sich an der dem Steuerkopf ge-
genüberliegenden Stirnseite befindlichen Saugbohrun-
gen ermöglicht. Weiterhin sollte es möglich sein, beste-
hende Saugwalzenanlagen auf einfachste Weise mit
dem neuen System umzurüsten.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst,
indem an der zweiten Stirnseite die Saugwalze mit einem
mit einer zur Belüftungszone korrespondierenden Öff-
nung versehenes Verschlussblech ausgestattet ist.
[0007] Die Erfindung geht dabei von der Überlegung
aus, dass für ein sicheres Belüften der Saugbohrungen,
die sich in einer dem Saugkopf gegenüberliegenden
Stirnseite erstreckenden Bereich befinden, eine weitere
Belüftungsquelle vorhanden sein sollte. Da die bei der
Be- und Entlüftung zu überbrückenden Druckunterschie-
de gering sind, sollte die zusätzliche Zuführung von At-
mosphärenluft bei der Belüftung der Saugbohrungen
ausreichen. Eine solche Zuführung sollte dabei vor allem

in den Bereichen geschehen, in denen der Saugkopf kei-
ne ausreichende und schnelle Belüftung garantieren
kann. Daher wird die dem Saugkopf gegenüberliegende
Stirnseite mit einem Verschlussblech versehen, welches
eine Öffnung besitzt. Durch diese Öffnung fließt zur un-
terstützenden Belüftung Atmosphärenluft in die in der
Saugwalze befindlichen Belüftungskanäle. Dadurch wird
sichergestellt, dass nur die Belüftungskanäle in der
Saugwalze der zusätzlichen Umgebungsluft versorgt
werden, die in dem Moment auch in Luft leitender Ver-
bindung mit der Belüftungszone des Saugkopfes stehen.
[0008] Zur Vermeidung einer auftretenden steilflanki-
gen Unterdruckwelle und dem damit entstehenden hef-
tigen Knall, der durch das plötzliche Lüften der Belüf-
tungskanäle durch die im Verschlussblech befindliche
Öffnung entsteht, ist die Öffnung so konzipiert, dass sie
eine entgegen der Drehrichtung der Walze sich veren-
gende Breite aufweist. Dabei führt vor allem eine trop-
fenförmige Öffnung zu einer erheblichen Reduzierung
des Geräuschpegels.
[0009] Um eine einfache und Platz sparende Montage
des Verschlussbleches zu ermöglichen, wird das Ver-
schlussblech nur mittels Stiftenan dem Gehäuse des
Saugwalzensystems fixiert. In vorteilhafter Ausführung
verfügt dabei die an das Verschlussblech angrenzende
Stirnseite über eine Anzahl von Magneten. Über diese
Magnete an der Stirnseite der Saugwalze und das Va-
kuum in den Saugkanälen wird das Verschlussblech an
der Stirnseite gehalten , ohne dass weitere atmosphäri-
sche Luft zwischen das Verschlussblech und die Stirn-
seite der Saugwalze eindringen kann. Gleichzeitig wird
allerdings die Drehung der Saugwalze durch die Verbin-
dung mit dem am Gehäuse fixierten Verschlussblech
nicht beeinträchtigt. Zur Verringerung der Reibung kön-
nen die Kontaktflächen mit reibungsmindernden Be-
schichtungen versehen werden.
[0010] In alternativer vorteilhafter Ausgestaltung kann
an der der Saugwalze abgewandten Seite des Ver-
schlussbleches eine Belüftungskammer oder Unter-
druckkammer angrenzen. Dies würde eine zusätzliche
Belüftung nicht nur mit atmosphärischer Luft, sondern
mit Druckluft oder eine zusätzliche Vakuumunterstüt-
zung ermöglichen. Eine Weiterentwicklung eines sol-
chen Verschlussbleches zu einem eigenständigen Steu-
erkopf ist daher denkbar.
[0011] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass durch das mit einer Öff-
nung versehene Verschlussblech an der dem Steuerkopf
gegenüberliegenden Stirnseite einer Saugwalze, ein
schnelles und sicheres Belüften auch der Saugbohrun-
gen ermöglicht wird, die sich im Bereich der dem Steu-
erkopf gegenüberliegenden Stirnseite der Saugwalze
befinden. Zudem ermöglicht das Verschlussblech ein
schnelles wechseln der Saugwalze, da sich das Ver-
schlussblech leicht entfernen lässt. Durch leichtes ver-
biegen des Verschlussbleches wird dieses über die Stift-
köpfe gedrückt und ausgehängt. Anschließend lässt es
sich leicht von den Magneten in der Stirnseite der Saug-
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walze abnehmen.
Des Weiteren ergeben sich aus der Verbindung des Ver-
schlussbleches mit einer weiteren Belüftungskammer
Funktionsmöglichkeiten, die einem zweiten Steuerkopf
ähneln. Durch die spezielle Formgestaltung der Öffnung
des Verschlussbleches wird eine Reduzierung des Ge-
räuschpegels erreicht.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand einer Zeichnung näher erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1 ein Saugwalzensystem in Pracht einer Saug-
walze und einem Steuerkopf und einem an ei-
ner Stirnseite montierten Verschlussblech,

Fig. 2 eine Seitenansicht eines Saugwalzensystems
mit montiertem Verschlussblech, und

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Saug-
walzsystems mit einem Verschlussblech mit
angrenzender Belüftungskammer.

[0013] Gleiche Teile sind in allen Figuren mit densel-
ben Bezugszeichen versehen.
[0014] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel eines Saugwalzensystems 1 ist eine Saugwalze
2 frei drehbar in einem Maschinengestell 4a mit Hilfe ei-
ner Welle 6 gelagert und wird mit Hilfe eines Zahnrades
8 angetrieben. Die Saugwalze 2 weist mindestens einen
Saugkanal 10, z. B. in Gestalt einer Längsbohrung auf,
von der sich Saugbohrungen 12 in der jeweils benötigten
Anzahl und Form sowie Konfiguration zur Oberfläche 14
der Saugwalze 2 erstrecken. Jeder Saugkanal 10 endet
am steuerkopfseitigen Ende in einer Saugöffnung 16.
Diese Saugöffnung 16 liegt in der einen Stirnfläche der
Saugwalze 2.
[0015] Mit ihrer Stirnfläche liegt die Saugwalze 2 glei-
tend oder berührungslos sowie weit gehend luftdicht an
einem Steuerkopf 18 an, der saugwalzenseitig ebenfalls
eine Stirnfläche aufweist. Der Steuerkopf 18 ist stationär
angeordnet und dreht sich nicht. Die Fixierung des Steu-
erkopfes 18 erfolgt mittels der Schrauben 22.
[0016] Da die genaue Funktion eines Steuerkopfs 18
dem Fachmann ausreichend bekannt ist, wird hier nicht
weiter auf die Funktionsweise eingegangen.
[0017] An der dem Steuerkopf 18 gegenüberliegenden
Stirnseite der Saugwalze 2 wird ein Verschlussblech 26
aufgrund der magnetischen Anziehungskraft einer An-
zahl von an der Stirnseite der Saugwalze 2 platzierten
Magnete 28, an der Saugwalze 2 gehalten und mittels
Stiften im Maschinengestell gegenüber der Saugwalze
fixiert. Eine Öffnung 30 (nicht dargestellt) in dem Ver-
schlussblech 26, welche korrespondierend zu der Belüf-
tungszone 23 des Steuerkopfes 18 platziert ist, versorgt
die zu belüftenden Saugkanäle 10 gleichzeitig bzw. zu-
sätzlich mit atmosphärischer Luft.
[0018] Durch die Öffnung 30 in dem Verschlussblech
26 wird eine ausreichende Belüftung der Saugbohrun-
gen 12 in der Nähe der dem Steuerkopf 18 gegenüber-

liegenden Stirnseite der Saugwalze 2 ermöglicht.
[0019] Eine Seitenansicht des Saugwalzensystems 1
mit montiertem Verschlussblech 26 ist in Fig. 2 noch mal
detaillierter dargestellt. Das Verschlussblech 26 ist dabei
mittels zweier Stifte 24 an dem Maschinengestell 4b des
Saugwalzensystems 1 montiert und dadurch in der Lage
fixiert. Die Saugwalze 2 verfügt an der Stirnseite über
eine Anzahl symmetrisch verteilter Magnete 28, welche
das Verschlussblech an der Stirnseite der Saugwalze 2
halten ohne dabei die Drehbewegung der Saugwalze 2
zu beeinträchtigen. Gleichzeitig wird erreicht, dass keine
Atmosphärenluft ungewollt über einen Zwischenraum
zwischen Verschlussblech 26 und Saugwalze 2 in die
Saugkanäle 10 eindringt. Diese Saugkanäle 10 sind
ebenfalls symmetrisch am Rand der Saugwalze 2 verteilt
und verfügen über einen Verbindungskanal mit den an
der Oberfläche 14 der Saugwalze 2 befindlichen Saug-
bohrungen 12.
[0020] Die auf dem Verschlussblech 26 befindliche
Öffnung 30 ist korrespondierend zu der Belüftungszone
23 des Steuerkopfes 18 und den Saugkanälen 10 plat-
ziert. Dadurch wird erreicht, dass ein Saugkanal 10 der
sich auf der Belüftungsposition befindet zusätzlich zur
Belüftung durch den Steuerkopf 18 über die Öffnung 30
auf dem Verschlussblech 26 mit Atmosphärenluft ver-
sorgt wird. Dies ermöglicht eine schnelle Belüftung der
in der Nähe des Verschlussbleches 26 befindlichen
Saugbohrungen 12. Die Ausbildung der Öffnung 30 als
Tropfenform hat den Vorteil, dass die Bildung von steil-
flankigen Unterdruckwellen und damit die Entstehung ei-
nes unerwünschten Geräuschpegels bei hohen Dreh-
zahlen der Saugwalze 2 unterdrückt wird.
[0021] Eine schematische Zeichnung eines Saugwal-
zensystems 1 mit einem Verschlussblech 26 und ange-
schlossener Belüftungskammer 32 ist in Fig. 3 darge-
stellt. Dabei zeigt die Figur eine Saugwalze 2 mit einem
an einer Stirnseite anschließenden Steuerkopf 18 und
ein an der gegenüberliegenden Stirnseite angrenzendes
Verschlussblech 26. An dieses grenzt an der der Saug-
walze 2 abgewandten Seite eine Belüftungskammer 32.
Mit Hilfe dieser Belüftungskammer 32 kann aktiv Druck-
luft, über eine Öffnung 30 im Verschlussblech 26 in die
Saugkanäle 10 geleitet werden. Dadurch ist es möglich
die Belüftungsfunktion des Steuerkopfes 18 aktiv zu un-
terstützen oder diese sogar ganz zu übernehmen. Zu-
dem ist auch eine zusätzliche Vakuumversorgung denk-
bar.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Saugwalzensystem
2 Saugwalze
4a Maschinengestell
4b Maschinengestell
6 Welle
8 Zahnrad
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10 Saugkanal
12 Saugbohrungen
14 Oberfläche
16 Saugöffnung
18 Steuerkopf

22 Schrauben
23 Belüftungszone
23a Saugkanal
24 Stift
26 Verschlussblech
28 Magnete
30 Öffnung
32 Belüftungskammer

Patentansprüche

1. Saugwalzensystem (1), umfassend eine Saugwalze
(2) und einen an einer Stirnseite der drehbaren
Saugwalze (2) befindlichen eine Belüftungszone
(23) umfassenden Steuerkopf (18), wobei an der
zweiten Stirnseite die Saugwalze (2) mit einem mit
einer zur Belüftungszone (23) korrespondierenden
Öffnung (30) versehenen Verschlussblech (26) aus-
gestattet ist.

2. Saugwalzensystem (1) nach Anspruch 1, wobei die
Öffnung (30) des Verschlussbleches (26) eine in
Drehrichtung der Saugwalze (2) sich verengende
Breite aufweist.

3. Saugwalzensystem (1) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, wobei die zum Verschlussblech (26) kor-
respondierende zweite Stirnseite der Saugwalze (2)
eine Anzahl von Magneten (28) aufweist.

4. Saugwalzensystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, wobei an der der Saugwalze (2) abgewand-
ten Seite des Verschlussbleches (26) eine Belüf-
tungskammer (32) angrenzt.
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